GRIPS + GASAG Autor:innenpreis
Der Berliner Kindertheaterpreis 2027

Das GRIPS Theater und GASAG laden ein
Für den GRIPS + GASAG Autor:innenpreis – dem Berliner Kindertheaterpreis – laden wir Fachleute aus unterschiedlichen Institutionen dazu ein, deutschsprachige Autor:innen für die Teilnahme am Wettbewerb vorzuschlagen. Aus diesen Einsendungen trifft das GRIPS Theater eine Auswahl von maximal vier Nominierungen. Der Fokus des Wettbewerbes liegt auf Autor:innen, die Lust haben, sich einem Kindertheater zuzuwenden, das sich mit den realen Lebenswelten seines Publikums auseinandersetzt.

Stipendien und Preise
An die Nominierung gebunden ist die Teilnahme an zwei Workshop-Phasen (Herbst und Winter 2026) in denen die Autor:innen intensiv mit Fachleuten des GRIPS, von Ensemble bis zu Dramaturgie und Theaterpädagogik, zusammenarbeiten. Zu den Workshop-Phasen gehört außerdem die Partizipation von Kindern und/oder Jugendlichen in Form von Schulbesuchen, Begegnung und Dialog. Die Nominierten erhalten für das dabei zu erarbeitende Stück je ein Stipendium in Höhe von 1.750€.
Das Preisgeld beträgt bis zu 5.000€ und wird von der Jury auf bis zu zwei Preisträger:innen verteilt. Alle Stücke werden im Rahmen einer Gala im Frühjahr 2027 der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Das GRIPS Theater plant die Uraufführung des Sieger:innenstücks binnen zwei Spielzeiten. 

Vorschlagsberechtigte
Zum Vorschlag von jeweils max. 3 Autor:innen berechtigt sind Verlage sowie ehemalige Preisträger:innen, die Universität der Künste Berlin (UdK) mit dem Studiengang Szenisches Schreiben, die Universität Hildesheim mit dem Studiengang Kreatives Schreiben, der Arbeitskreis Jugendliteratur, die ASSITEJ Deutschland mit dem KJTZ und die Akademie für Kindermedien Erfurt.

Nominierung
Die künstlerische Leitung, Dramaturgie und Theaterpädagogik wählen unter allen vorgeschlagenen Autor:innen die Nominierten aus. Die Nominierung wird öffentlich bekannt gegeben durch eine hauseigene Pressemitteilung, durch schriftliche Mitteilung an alle Vorschlagsberechtigten, Fachpublikum und Theater. Im Anschluss wählt eine um das gesamte Gremium des GRIPS Theaters sowie externe Fachleute erweiterte Jury die Preisträger:innen aus.

Einsendungen
Die Einsendungen erfolgen in deutscher Sprache durch die Vorschlagsberechtigten.
Einzusenden sind ein (1 bis 5-seitiger) Auszug eines bestehenden Texts, geschrieben für Kinder ab 6 Jahren. Dieser kann auch dem erzählerischen Genre entstammen. Oder ein Exposé für ein Kinderstück ab 6 Jahren, mit beschreibenden und dialogischen Elementen. 
Außerdem eine kurze Biografie der Autor:innen. 

Die Wettbewerbsvorschläge bis zum 30.04.2026 an dramaturgie@grips-theater.de
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Zu den Auslobern


Das GRIPS Theater unter der Künstlerischen Leitung von Natalie Driemeyer, Thomas Keller und Winfried Tobias ist ein international vernetztes, zeitgenössisches Autor:innentheater für junges Publikum. Fortgesetzt wird damit eine einzigartige Erfolgsgeschichte – die Entwicklung und Etablierung eines „emanzipatorischen Kinder- und Jugendtheaters“, mit der das Haus am Berliner Hansaplatz ein eigenes Genre begründet hat. Aus der Studierendenbewegung der späten 1960er Jahre heraus entstanden, weist das GRIPS eine langjährige Expertise für das Erzählen realistischer Geschichten auf, die die Lebenswelt junger Menschen ernst nimmt. Mit 3 bis 5 Neuproduktionen pro Spielzeit wird ein breites Publikum angesprochen – von den Allerkleinsten, ab zwei Jahren, über die Grundstufe und weiterführenden Schulen, bis hin zum Abendspielplan. Als Uraufführungshaus arbeitet das GRIPS eng mit zeitgenössischen Autor:innen zusammen – Recherchen in der Lebenswelt junger Menschen sind immer Teil des Prozesses. Inklusive Theater-Spielclubs, in denen junge Menschen selbst auf der Bühne stehen und verschiedenste emanzipatorische Formate für junge Menschen und Multiplikator*innen diversifizieren das Verständnis von Theater. So setzt sich das GRIPS auf der Bühne und mit seiner Arbeit für die Grundrechte von Kindern und Jugendlichen ein und steht für Toleranz und solidarisches Miteinander.

GASAG AG ist mit ihren Tochterunternehmen ein führender Netzbetreiber, Energiedienstleister und -erzeuger mit dem Schwerpunkt in der Region Berlin-Brandenburg. Neben Erdgas- und Ökostromlieferung für hunderttausende Haushalts- und Gewerbekunden und immer mehr eigener Ökostromerzeugung bieten die Unternehmen der GASAG-Gruppe eine breite Palette von Energiedienstleistungen an – für Bauherren, Wohnungsunternehmen oder Einfamilienhausbesitzer. Der Anteil erneuerbarer Energien und grüner Gase wird bei den Energielösungen und -tarifen zunehmend größer. 
Die vor fast 180 Jahren gegründete GASAG ist Berlin Partner und übernimmt durch gezieltes Sponsoring für Sport, Kultur, Umwelt, Bildung und Wissenschaft gesellschaftliche Verantwortung. Wie bei all unseren Engagements geht es uns darum, die Partnerschaften langfristig und nachhaltig anzulegen. 
Kern unseres kulturellen Engagements sind unsere eigenen Aktivitäten: der inzwischen weit über Berlin hinaus angesehener BERLINER KINDERTHEATERPREIS ist hier ein zentrales Standbein und wird mittlerweile seit 2005 gemeinsam mit dem GRIPS Theater vergeben.
Neben diesem Projekt sind wir Partner für einige ausgewählte, aber wichtige Projekte und Akteure mit großer lokaler oder überregionaler Strahlkraft. Dafür stehen die Berlinische Galerie mit dem GASAG Kunstpreis und die Neuköllner Oper mit dem seit fast 30 Jahre existierenden Berliner Opernpreis. Last but not least fördern wir die Bühnenkunstschule ACADEMY, die vor mehr als 20 Jahren auf unsere Initiative hin von der Alten Feuerwache entwickelt wurde und mittlerweile mit dem ein oder anderen Preis ausgezeichnet wurde.
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